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URSACHE UND ENTSTEHUNG
VON RISSEN

Risse entstehen, wenn das Holz unterhalb der Fasersättigung weiter heruntertrocknet
und dabei schwindet, d. h. sein Maß und seinen Ouerschnitt verändert. Die Maß- und
Ouerschnittsänderungen werden hervorgerufen durch unterschiedliche Schwindzug-
kräfte im Holzgewebe in tangentialer und radialer Richtung.

Uberschreiten die Zugkräfte die innere Festigkeit bzw. Ouerzugfestigkeit des
Holzes, so reißt das Holz an Schwachstellen auf. Die Markstrahlen sind dabei
häufig die Sollbruchstellen, entlang derer die Risse sich ausbreiten.

H tmg.ttdrh
Schwindzugspannungen

H ratüale
Schwindzugspannungen

Die tangentialen Schwindzug-
spannungen, die sich durch die
Thocknung aufüauen, wirken
entlang der Jahrringe wie Expander,
die das Brett verformen.

Schwindung von {rischem Zustand
(> Fasersättigung) auf
12% Holzfuuchte:
taqgrentia I 4,5 % Schwund,
radial S % Schwund
Bei*piel: Kiofer und' l-ärche
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DIE  VERSCHIEDENEN R ISSARTEN
U N D  R I S S F O R M E N

Holzspezif ische Risse, die im anatomischen Aufbau des Holzes begründet sind,
sind Mark-, Kern- oder Herzrisse, Wechseldrehwuchsrisse und Ringschäle.

Zu Rissen, die bereits am stehenden Stamm entstehen können, zählen
Bli tz- und Frostr isse. Sie sind oder werden beim Einschnitt  des Stammholzes
offenkundig und bereits im Sägewerk bei der Brettsortierung aussortiert.

4
I  . .
I  R I N G S C H A L E

Ringschäle sind Risse, die entlang von Jahrringen bzw. Zuwachszonen verlaufen.
Häufig treten sie bei Nadelhölzern auf. Ringschäle kann auch bereits im stehenden
oder fr isch gefäl l ten Stamm auftreten. Sie kann aber auch erst während der
Trocknung entstehen, wobei die Ursache nicht auf die Trocknungsbedingungen
zurückzuführen ist,  sondern - wie bereits erwähnt - auf die holzanatomischen
Gegebenheiten.

Ursächl ich für  Ringschäle s ind:

r Das unterschiedl iche Schwindverhalten an der Grenze von juveni lem

Holz in Marknähe (dem leichteren Holz, das in der Jugendwachstumsphase
gebildet wird) und angrenzendem engringigeren und dichteren Holz der
späteren Wachstumsphase.

r Ein plötzl icher Wechsel der Jahrringbreite, atypische dünnwandige
Frühholzzel len oder die Zuwachszonen begrenzende Speicherzel len
(häufig bei Tropenhölzern).
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T U A R K R I S S F

Markrisse - Bretter und insbeson-

dere dickere Boh lenq uerschnitte

mit  Markröhre und einem hohen

Antei l  juveni len Holzes neigen zu

deut l ich mehr und größeren Rissen

und Verformungen

Beisp ie l :  E ichenboh len

Markrisse (Synonym: Kern-, Nerz-, Strahlen- oder Mittenrisse) verlaufen radial in

Richtung des Marks i .d .R.  b is  zur  Markröhre.  DieTrennung des Holzgewebes in

Nähe des Markes oder  des Herzes e ines Bret ts  oder  e iner  Bohle hat  ihre Ursache
in der  unterschiedl ichen Schwindung in  tangent ia ler  und radia ler  Holzr ichtung.

Holz schwindet  in  tangent ia ler  Richtung doppel t  so s tark wie in  radia ler  Richtung.

Markrisse können je nach Faserverlauf in Richtung der Brettachse beträchtl iche
Längen erre ichen.  Bei  drehwüchsigen Hölzern und bei  n icht  markröhren-para l le lem

Einschnitt  ergeben sich kürzere Risslängen. Das Auftreten von Markrissen kann

durch Trocknungsbedingungen n icht  beeinf lusst  werden.
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Während des Abtrocknens der  äußeren Holzschichten schwindet  das Holz an der  Bret t -
ober f läche .  D ie  darun te r  l i egenden  noch  feuch ten  Ho lzsch ich ten  beh indern  das  Schwinden .
Zu  s ta rke  Schwindquerzugspannungen  in  den  äußeren ,  t rocknenden  Ho lzsch ich ten  füh ren
dazu,  dass d ie Ouerzugfest igkei t  des Holzes überschr i t ten wird und das Holzgef  üge re ißt .

Ober f lächenr isse  in  Form von

fe inen Haar -  oder  Windr issen.

D iese  R isse  s ind  typ isch  fü r

schwere Laubhölzer.

Be isp ie l :  Bongoss i

Das l inke  Bre t t  ze ig t  rege lmäßig

bre i te  Wechse ld  rehwuchszonen.

D ie  fe inen Ober f lächen-  oder

Windr isse folgen bzw. zeigen

d ie  un tersch ied l i chen R ich tungen

des Faserver laufes (Wechsel-

d rehwuchs) .

Auch das  Bre t t  in  der  B i ldmi t te

zeigt  mit  den f ischgrätart ig

ver lau fenden R issen e ine  Wechse l -

d rehwuchszone.  D iese  R isse  s ind

holztypisch fü r  Tropen hölzer.

Be isp ie l :  Bongoss i
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i " i iR \ i  F t ssn

Hirnr isse ver laufen vom Hirnende e ines Bret tes ausgehend e in ige Zent imeter
ent lang der  Bret tachse ins Bret t  h inein.  Über  d ie angeschni t tenen Lumina der
wasser le i tenden Röhren f indet  e in sehr  schnel ler  Feucht igkei tsaustausch stat t .
Durch Schutzanstr iche am Hirnholz kann der Feuchtigkeitsaustausch verlangsamt
und d ie Rissbi lduno reduzier t  werden.

Von der Bret toberf läche radial  ins

Holz ver laufende Trockenr isse, die

am Brettende als Hirnr isse sichtbar

s ind .

Beispiel :  Sibir ische Lärche

Hirnr isse, die einige Zent imeter

ent lang der Bret tachse ver laufen

und als Oberf lächenr isse sichtbar

s i n d .

Beispiel :  Bongossi

' 10
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P L ITTE
J A H R R I N G -  U N D  F A S E R A B L O S U N G E N

I nsbesondere bei Nadelhölzern treten bei entsprechendem Bretteinschnitt

Jahrringablösungen in Form von schuppenförmigen Ablösungen von Holz-

schichten sogenannte Schil fer auf.

Bei  paral le l  oder im f lachen Winkel

zur Brettoberfläche I iegenden

Jahrr ingen können sich Spätholz-

schichten sch uppenförmig ablösen.

Dies t r i t t  vor al lem bei  Nadelhölzern

und immer auf den rechten Brett-

sei ten auf,  da die Faser auf der

rechten Brettseite herausläuft.

Ursächl ich für  d ie Schichtablösung

sind das unterschiedl iche Schwund-

verhal ten der Spätholz-  (höhere

Rohdichte) und Frühholzschicht .

Dies führt  zur Ablösung der Spät-

holzschichten.

Beispiel: rechte Brettseite

12
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R i s s  e n t l a n g  c i n c r

Z r rw i r c . i r szone

R i s s e  e n t l a n g  v o n

Z u w a c h s z o n e n

R i s s e  i m  B e r e i c h  v o n

W a c h s t u m s a n o m a l i e n  /

Ve rwachsL rngen
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